
Hummeltenbergs- oder Kirschsiepener Mühle

Schlagwörter: Bäckerei, Wohnhaus, Walkmühle, Getreidemühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen, Radevormwald

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Hummeltenbergs- oder Kirschsiepener Mühle war laut Literatur zunächst eine am Wiebach gelegene Walkmühle. Im Jahr 1829

war ein Joh. Peter Burghoff Eigentümer des Grundstückes, der im Jahr 1842 den Besitz auf seinen Sohn Friedrich Wilhelm

Burghoff übertrug.

Dieser plante, am 20. Januar 1843 „auf seinem Gut zu Kirschsiepen, wo früher eine Walkmühle stand, einen neuen Betrieb mit

einer Tuchfabrik“ zu errichten.

Das Alter der Walkmühle ist unbekannt. Ein Teil des Besitzes von Joh. Friedr. Wilh. Burghoff ging 1848 auf Eduard Bornewasser

über. Für das Jahr 1871 ist in den Urkunden Heinrich Engstfeld, Strumpffabrikant in Radevormwald, als Eigentümer eingetragen.

1885 sind der Bäcker und Müller Karl Hummeltenberg und seine Frau die neuen Eigentümer der Mühle, nach denen die Mühle seit

1885 benannt ist. Diese nutzten die Mühle als Kornmühle.

 

Das mit Schiefer verkleidete Mühlengebäude ist erhalten, Mühlenteich und Mühlengraben zeichnen sich noch deutlich im Gelände

ab. Der Mühlenbetrieb dauerte bis zum Ende des Ersten Weltkrieges. Daraufhin wurde das Gebäude bis zum Zweiten Weltkrieg

als Bäckerei genutzt und ist heute bewohnt.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)
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Schlagwörter: Bäckerei, Wohnhaus, Walkmühle, Getreidemühle
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Literaturauswertung,
Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1843 bis 1845
Koordinate WGS84: 51° 11 21,46 N: 7° 21 7,84 O / 51,18929°N: 7,35218°O
Koordinate UTM: 32.384.847,52 m: 5.672.165,83 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.594.574,31 m: 5.673.575,07 m
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